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Dieſes Intelligenzblatt erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und hohen 
Feiertagez der Abonnementspreis iſt jährlich 2.2427 (für Kirchen und Schulen 1.3), 
Vierteljährlich 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 7 Sgr. ) ein einzelnes Stück 
koſtet 1 Sgr. die Inſerkionsgebühren bettegen für eine Zeile, gewöhnlichen Drucks 

2 Sgr. mit größern Lettern das Eineinhacbſache, eine angefangene Zeile wird für 

eine volle und die Zeile eineinhalbfach gerechnet, wenn ein Wort mit größern Ler⸗ 
tern anfängt, oder ein ungewöhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann 
ſich hiernach die zu bezahlenden Inſerkions gebühren ſelbſt nachrechnen, und das was 
nach dem Manuſeript etwa irrthümlich zu viel erhoben ſein ſollte, zurückfordern. 

Die Abholung des Blattes muß täglich erfolgen; wer ſolches unterläßt, kann die 
Blätter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 6 Sgr. 
vierteljährlich, wird aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch für Landbewoh⸗ 
ner in eigenen Fächern bis zur Abholung aſſervirt. b e 
dias Bureau, im neuen Poſtlocal, Eingang Plautzengaſſe, iſt täglich von 8 

bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen) Die Inſertionen 


"nm folgenden Tage miiſſen ſpäte ſtens bis um 11 Uhr Vormittags dem Sue 
Sn telligenz⸗Comteit übergeben ſein. 25335 „ 8 
RS; Nach einer neuern Beſtimmung des Königl. Hohen General⸗Poſt⸗Amts, ſollen 
5 die Beſtellungen der Poſt⸗Anſtalten auf Zeitungen bis ſpaͤteſtens den 15. 
5 8 des dritten M onatd im Qumtal für das darauf folgende Vierteljahr in 


Berlin eingehen. 
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Gelder au die hieſige Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Ka 


? veranſch 


N 
komskfi hieſelbſt zeigen wir unſern Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt an, 


Ber 


Der Schluß ⸗Termin zur Zahlung der Zeitungs ⸗Pränumerations. 
5 e hieſi Zei Me w daher auch auf den 12ten 
Tag im dritten Monat des Quartals, alſo auf den 12. März, 12, Juni, 12. Septbr. 
und 12. Debr. jedes Jahres beſchränkt werden. I 2 
Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tageshlätter werden zwar 


noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſtellung nicht in der 


ohen ausgeſprochenen Zeitfriſt geſchieht, ſo kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder tegelmie 
ßige Lieferung der gewünſchten Zeitungen und periodiſchen Blätter, noch Vollſtändig⸗ 
keit derſelben, nach ihter Nummern⸗ und Tagesfolge, verbütgen. g e 
: Ein hierbei intereſſirendes reſp. Publikum wird daher uf die obige höhere Ber 
ſtimmung hiemit aufmerkſam Sh! f 8 e 
Danzig, den 1. Dezember 1841. : 2 a e 
F Ober ⸗ Pio ſt⸗A m t. Br 


* 7 = - — — 
Angemeldere Fr e mod e, n 


AR Angekommen den 29. und 30. November 1841. x 
Herr Tonkünſtler C. Decker aus Berlin, die Herren Kaufleute Simm itzt aus 


Stolp, Barclay aus Leith, log. im Engliſchen Hauſe. Herr A. Knuht, Volontair 
im erſten Leibhuſaren⸗Regiment aus Stargardt, log. im Hotel de Berlin. Herr 


Gute beſitzer Baron b. Puttkammer aus Grapitz, log. in den drei Mohren Herr 
Kaufmann Hagemann aus Berlin, Herr Gutsbeſitzer Schönlein nebſt Frau Gemahlin 


aus Reckau, Herr Juſpector klein aus Kleſchkau, log. im Hotel d'Oliga. 
RE AVERTISSEMEN 5 0 5 
1: Höherer Beſtimmung zufolge ſoll die Reparatur des Wohnhauſes und Herr © 
ſtellung der Scheune auf dem Fötſter⸗Etabliſſement Bechſteinwalde bei Sobbowitz 
c 3 W888 Rin 27 Sgr. 9 Pf. 
and SEE . 5 S 2600 


3 ueberhaupt auß 2091 Rihlr. 24 Sgr. 7 Pf 
lagt, im Wege der Lizitation an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe aus⸗ 
gethan welden. r 2 8 = ® 
Hierzu iſt ein Termin auf 125 5 x 
En den 17. Dezember €, Nachmittags 2 Uhr, BE eh 
im Bureau des unterzeichneten Amts angeſetzt, wozu ſichere Unternehmun sluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Anſchläge in den gewöhnlichen Ge⸗ 


1 


8 “ 


ſchäftsſtunden hier eingefehen- werden können. 


er Mindeſtfordernde muß im Termin eine Caution von 50 Rißlr. deponiren. N 5 
Sobbowitz, den 22, Nobember 1841. Sa 5 An 5 
— dana unt 
r eogare 2 BE TR. 
Die vollzogene Verlobung unſerer Tochter Dorothea mit dem Herrn Ma⸗ 


J. A. Hes pe nebſt Frau. 1 75 


2 12 
77 * 


— 2531 


x 


Als Verlobte empfehlen ſich Dorothea Hose. 5 
Danzig, den 28. November 1641. Herrmann Makoroski. 


— — — 
a Liserasifde Anzet en 


"N ee —— 
. ' a „„ 
b 5 f In der Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard in Dan⸗ 
zig ik zu Haben: 8 „ f 
Die Dampfwaͤſche, 


ein höchſt einfaches Verfahren, alle Arten der Leibe, Tiſch⸗ u. Bettwäſche mit großer 


Erſparniß an Zeit, Holz u. Geld durch Anwendung von Waſſerdämpfen blendend 
weiß zu waſchen, ohne ſie dabei, wie nach der alten Methode anzugreifen u. ab⸗ 
zunutzen. Höchſt beachtenswerth für öffentl. Anſtalten, große u. kleine Hauswirth⸗ 
ſchaften. Nach Bourgnon de Layre von D. Ch. H. Schmidt. Mit Lithographien. 

3. ſehr verm. Aufl. 8. broſch. Weimar, Voigt. 127% Sgr. RT, 
Der Verleger darf es ſich wohl zu einem kleinen Verdienſt anrechnen, dieſe 


für alle Haushaltungen fo. gewinnreiche Erfindung zuerſt nach Deutſchland ver⸗ 


pflanzt u. für deren weitere Vervollkommung geſorgt zu haben, wovon dieſe ſehr 
vermehrte 3. Aufl. abermals einen Beweis liefert, da ſie auch die vielen praktiſchen 


Erfahrungen einſchließt, welche man in Deutſchland damit gemacht hat, weshalb 


man dieſe ächte Ausgabe mit andern Machwerken und Nachahmungen, welche ſeit⸗ 
her fabrikmäßig producirt wurden, nicht verwechſeln will. In Diet Weimariſchen 
Aufl. wird ein Waſchverfahren deutlich, mitgetheilt, nach welchem man im Vergleiche 
zu dem bisherigen 94e des Brennmaterials, die ganze Seife, 73 der Handarbeit 


u. viele Lauge, im Ganzen alſo 26 aller Koften erſpart. Wie ſehr ſich dieſes 


Verfahren überall, namentlich in Präg, Dresden ir. bewährt hat u. welche Aner⸗ 


kennung es gefunden hat, davon zeugen die höchſt beifällig en Recenſionen im Ge⸗ 


werbblatt für Sachſen 1839. M 13. — Landwirthſchaftl Ztg. 1840. M12. — 


Otgan für Handel und Gewerbe 1840. M 36. — Landwirthſch. Berichte M19. 
— Wiener Bauztg. 1840. M 33. — Braunſchweig. Archiv 1841. % 4. U . 
Bei E. F. Fürſt in Nordhausen iſt ſo eben erſchienen und durch alle Buchhand⸗ 


. Danzig, bei =} Anhuth, Langeumarkt e 432.,) zu be. 
men: ir 2 

das Gange ber : 8 
Schnell⸗Eſſig⸗Fabrikation 


im Großen, wie im Kleinen. Nach den neueſten Erfahrungen der größten Eſſig⸗ 


Fabrikanten Deutſchlands und Frankreichs dargeſtellt von Emil: Klapproth. 12 


Broch. 1841. 15 Sgr. — Fe : ER : 
Obgleich die Eſſigfabrikation gegenwärtig von Vielen bettieben wird, ſo dürfte 


es doch kein Gewerbe geben, welches ſich mehr für Jeden eignete, denn: es iſt 


echt einträglich. Auch iſt in dieſem Büchlein alles gelehrt, was von Wichtigkeit 
in Bezug auf den 


. 


Effig fein kann, als eee deſſelben, 
i „ | 


— 2 


Prüfung, Färbung ie. Beſonders Gaſtwirthe, Schullehrer auf dem Lande, Dekor 
; 119 und Beennereibeſitzer werden hiermit auf dies gute Werkchen auſmerkſam 
8 gemacht. a 8 = % = h * PER er N 85 2 . 3 
5 Vofräthlg zu haben in der Buchhandlung von Fr. Sam. Ger⸗ ‘a 
hard in N 55 „„ 
Handbuch der Metallgießerei, — 
oder vollſtäudige Anweiſung, in Sand, Maſſe und Lehm zu formen und mit Eiſen, 
Meſſing, Bronze, Blei, Zinn, Silber und Gold in dieſen Formen fo: wie metalluen 
Schalen eine Menge von Gegenſtänden des gemeinen Lebens „ferner Glocken, 
Statüen und andere Bildwecke, Geſchütze, Munition, Lettern, Stercotypplatten 
ef w. durch den Guß herzustellen. Mebſt Anhang über des Emailliten und Ver⸗ 
zinnen gußeiſerner Gefäße. Für Hüttenbeſitzer, Eſſen⸗, Gelb⸗, Rothe und Glocken⸗ 
gieß er, Artillierie⸗Officiere, Stück⸗, Kunſt⸗, Schrift⸗ und Ziungießer, Gold⸗ und 
Silberarbeiter u. ſ. w. von Carl Haltmann. Mit einem Atlas von 33. lithogr. 
Tafeln. 8. Preis. 4 Rthlr. 15 Sgr. W „ 
Nach der Berliner literär. Zeitung 1840, Nr. 33. „beſaß Deutſchland bis 
jetzt noch keine ſolche Zuſammenſtellung aller in die Gießkunſt einſchlagenden Zweige 
und Derfahrungearten. Die Lehre bon den Formen und der Ausführung des Guſſes 
iſt, wie fie ſelbſt, vortrefflich. Aber faſt noch gründlicher iſt der Bronceguß, das 
Gießen der Glocken und die Düdgießerei ausgeführt und mit einer Menge ganz 
neuer Erfahrungen begleitet. In der Stückgießerei übertrift der Verf. alle bisheri⸗ 
gen deutſchen Werke, wobei auch für das Bohren und Abdrehen der Geſchütze treff⸗ 


liche Regeln gegeben werden. Die Bleigießſerei erſtreckt ſich auf Platten, Röhren, 


Fenſterblei, Kugeln und Schrott, Die Schrift⸗ und Stereotypgießerei iſt nach dem 
keueſten Standpuncte beſchriebeil. Die Zinngießerei, das Gießen des Goldes und 
Silbers ſind meiſt nach Karmarſch treffl. behandelt, auch daß Emailliren und Ver⸗ 
zinnen der gußeiſernen Geſchirre find nach den neueſten und beften: Verfahruugs⸗ 
FC N 5 = 5 
& ff. gez BEUTE „ 
6. Vom 26. Monde; e. bin ich nicht mehr im Geſchäfte des Herrn Schippke; 
und fuche ich aufs Neue Condition. J. Boldt, Barbiergehilfe, Dienergaſſe M 198 
Te a i Conan Bal; 5 
5 Sonnabend, den 4. Dezember 1 841% N 
„„ dens e, 
Fur Nachricht für die reſp. Mitglieder der Reſſource Concordig. 
Danzig, den 27. November 1841. RT & > 
SR N Das Somit E Be 
Das Haus im Poggenpfuhl e 382, dicht am ber Badeanſtalt, iſt zu 
verkaufen; es enthält 6 Stuben „ Kammern, 2 Böden, 2 Keller und alle übri⸗ 
A Bequemlichkeſten. Das Nähere erführt mam in der Hundegaſſe . 
Moi 288. . JFF 


A 


AR 1 
VE . 


N 


Einem hehen Met und bochgeehrken Putte zeige ich 
hiermit ergebenſt an, daß ich mich in hieſtgei Stadt s 


als Mautermeijter miedergelaſſen habe, und mein Gewerbe kier und in der Uin⸗ 


gegend ſelbſtſtändig betreiben werde. —— Mit dieſer Ahzeige verbinde ich die Bitte, 


10: -, 


MET: 


meiner Kinder Rechnung unter der Sum 


Danzig, den 24. November 1841. 5 
12. Heute Mittwoch den 1. Decenber, findet das 1kte Abonnement# . 


mich mit Bau⸗Aufträgen gütigſt zu beehren, und werfichere dagegen; daß mein 
eifriges Beſtreben dahin gerichtet ſein wird, die mir anvertrauten Bauten zur 


bollſten Zufriedenheit der reſp. Bauherrn auszuführen, wobel ich mir nur noch 
die Bemerkung erlaube, daß ich nicht nur mein Gewerbe mehtere Jahre praktiſch 


betrieben, ſondern auch meine Sachkenntniß durch den Beſuch verſchiedener 


Kun, Bau⸗ und Handwerksſchulen, ſo wie durch Bereiſung anderer Länder und 
Welttheile, vervollkommnet und bereichert habe. „„ 
Danzig, den 22. November 1841: ia 5 z 
= f n ä Wieſe, Mautermeiſter, 


; Schneidemühle M456. 


1. Einem hochgeehrten Publiko und den werthen Kunden meines fel. Mannes 


Guſtav Heinrich; Krüger erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich 
das Bier: und Eſſig⸗Brauerei⸗Geſchäft welches derſelbe betrieben hat, für meine und 


G. H. Krügers Erden 


fortſetzen und dieſelbe eigenhändig zeichnen werde. Ich bitte mir das Zutrauen zn 


ſcheuken deſſen mein ſel, Mann fich erfreute und werde forgſam fein, daſſelbe durch 
gute Bedienung der berehrten Abnehmer unſeres Fabrikate, und zu erhalten. 
RN. F. C. Krüger Wittwe⸗ 


x 85 “Quartett im Saale des Musikalienhändler Herrn: Reichel. (Heil. Geistgasse 


ER 


= 


pre Pfund. 


bäude, Mobilien und 


No. 759.) statt. Billette à 35 Sgr. sind in den Musikalienhandlungen der 


Herren Reichel und Nötzel zu haben. 5 E, Braun. 
13. Ein im Werder 3% Meile bon Danzig belegenes Landgut, mit 175 Mor⸗ 


gen Land, Ziegelbtennerei „Brauerei, Hakenbude, Krug und Ueberfähre, iſt aus 
5155 Hand unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Nähere Nachricht ettheilt 


G. Wiebe in Dina. es. i BE i 
14. Vom 1. Dezember ab iſt der Preis der Preßhefe in meiner Fabrik 11 Sgr. 
8 a Wilh. Jantzen, 


f Danzig / den 29. November 1841. 


. Fir die Aachener und Münchener Feuer⸗Verſiche⸗ 
kung eſeſchaft werden Verſſcherungen gegen Feuerſchaden auf Ge⸗ 


agren zu niedrigen Prämien direct abgeſchloſſen und die Do⸗ 7 


W 1145. 5 5 


‘mente darüber ſofort ausgeſertiget durch den Haupt⸗Agenten 
RS: N „A Fiſther, 


ar 


Das Haus in Schlagdahl No. 50 2., nebſt Morgen Garkenlaud, ſteht 
zu verkaufen. Das Nähere hierüber daſelbſt. 55 


8 


— — 


785 l = 5 ; i ö BEE . 
46, Moͤglichſt vollkommene Beleuc htung durch 
Lampen und Dochte. 1 
Zur Erzielung derſelben, die dann vor allen andern Beleuchtungen für das 
Junere der Häuſer die wohlfeilſte und beguemſte bleiben möchte, find weder dis 
kohen baumwollenen, noch gewichſten, noch die blos gefärbten Dochte geeignet. 
Denn während man in Folge des damit erzeugten bald matt und dunkel werden⸗ 
den Lichtes veranlaßt wird, den Docht zu lang aus der Lampe herauszuziehen und 
oft abzuputzen, verbrennt derſelbe nicht nur viel zu ſchnell, ſondern es wird auch 
bei gelbem flackernden Lichte viel Leuchtgas als Rauch verloren, der die Luft ver⸗ 
unreinigt und das Zimmer ſchwärzt. Aber durch die dazu erfundenen 85 5 
nach phyſikaliſch⸗chemiſchen Grundſaͤtzen fabrieirten 
a paar Dorhte 1 
kann man gegen Eiſtere ein viel ſtärkeres gashelles, dem Auge wohlthätiges Licht 
ohne Rauch erzeugen und Hiel Oel erſpaaren; wobei fie nach 6⸗ bis 8 ſtündigem 
Btennen kaum einmal abgeputzt zu werden brauchen, vorausgeſetzt daß man das 
teinfte Oel dazu anſrendet. Ein Mehreres ſagen die Gebrauchs⸗ nzeigen. 
i Wernigerode im Novbr, ER 3 Ludw. Wege, 5 
Diefe Acht chemifchen Spaardochte, deren Vortheile wohl ſchon im allgemei⸗ 
dien Anerkennung gefunden, ſind fortwährend zu haben bei Se 
3 5 g J. M. Focking, = 
ER Erdbeermarkt No, 1343., an der Ecke des Breitenthors. 
17. Im Vertrauen auf Gott, und die fo rege Theilnahme, die fich jetzt fo 
häufig von edelgeſinnten Menſchen wegen des mich unerwartet betroffenen Unglücks 
ausgeſprochen hat, finde ich mich veranlaſſt, meine geehrten Kunden insbeſondere 
aber diejenigen, die für mein Schickſal ein ein ſo warmes Intereſſe hegen, hiemit 
zu erſuchen, mir ihre Beſtellungen im Putzfache gütigſt zuzuwenden, indem ich 
gerne bereit bin, dieſelben auch dann auszuführen, wenn mir die dazu erforderlichen 
Stoffe und Bänder geliefert werden. FE ee 5 
Ebenſo übernehme ich auch die Wäſche bon Hauben und Kragen, und fol 
gewiß der kleinſte Auftrag mit dem größten Danke anerkannt werden von „ 
VEN ! E. Fiſchel geb, Liepmann, 
ET 8 ! Langgaſſe No. 401, 
: NB. ‚Die Beſtellungen werden eine Treppe hoch angenommen. g 
18. Als Schreiblehrer empfiehlt ſich ER Römer, „ 
RE EN RER 5 Goldſchmiedegaſſe No. 1078. 
19. Ein Knabe ordentlicher Eltern der Luſt hat die Gold⸗ und Silberarbeiter⸗ 3 


N 


klunſt zu erlernen, findet ein Unterkommen Wollwebergaſſe Ne 551. W 
20. Eine wiſſenſchaftlich gebildete junge Dame, welche der franzpfſchen f 


und mit dem beſten Zeugniſſe berſehen, ſucht ein ähnliches Engagement, Nähere 
Ausfunft wird Heil Geiſtgaſſe No, 700. 2 Treppen hoch ertheilk 2 


ERROR 
J. 


mit geringer Anzahlung und bortheilhaften 4 


5 ee — 25 — | 
Beoomn2ese nenn N 6 
2. = 


„ 


S 


Das Gaſthaus mit Einfahrt, Mattenbuden No. 276., von der Mat⸗ G 

tenbudner Brücke kommend rechts, zu den zwei weißen Sternen, empfiehlt ſich G 

den geehtten Landbewohnern zur Einkehr ganz ergebenſt, verſpricht e 

und reelle Bedieuung und hofft um ſo mehr auf gütigen Beſuch, als na h 

den neuern Königl. Polizeilichen Borſchriften das Füttern ver Pferde auf ® 

I den Straßen und Märkten unterſagt iſt. Vorläufig iſt eine Einrichtung zu $ 
; 30 Pferden getroffen, es ſoll jedoch dieſe Einrichtung bedeutend erweitert wer⸗ G 
den, ſobald es das Bedürfniß erheiſcht. Auch find Schlafzimmer eingerichtet. G 
Sede eee ee eee ede 


22. Eine anſtändige Perſon wünſcht ein Unterkommen als Wirthin, oder in 


einem Laden. Das Nähere zu erfragen. große Mühlengaffe No. 309. 
55 Gewerbeverein. 


48 BEN i Be 
Heute Mittwoch, den 1. Decbr.: 6-7 Uhr Büchetwechſel, 7 8 Uhr Vortrag, 


gehalten von dem Oberlehrer Herrn Dr. Schmidt, „Ueber Gas beleuchtung,“ durch 
Experimente erläutert. q = 
Verſammlung der landwirthſchaftlichen Abthei⸗ 

Se lung des Gewerbevereins 7 Sonnabend, den 4. Dezember. 


2. Eine ſchwarze kleine Dachshündin mit Stahlhalsband iſt in der Nähe des 
Hohenthors verloren gegangen. Wer dieſelbe zurückbringt, erhält eine Belohnung 
von 1 Kthlr. im Engl. Hauſe. . £ 


„Dankfa gun g. 


Ich fühle mich verpflichtet mein dankendes Anerkenntniß hiermit öffentlich aus⸗ 


ziuſprechen, welches ich der geehrten Aachener und Münchener Feuer: Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft und insbeſondere dem Haupt⸗Agenten Herrn G. A. Fiſcher zu Danzig, 
fl die Liberalität und Promptitüde ſchuldig zu ſein glaube, mit welcher in weni⸗ 
geen Tagen die Schadenanfprüche für das am 20. Oktober d. 
Brandunglück regulirt und realiſirt wurden. 5 E. Schmarſe. 
Culm, den 23. November 1841. 5 e 


26. Da ich mich hieſelbſt als Sattler und Tapezierer etablirt habe, ſo em⸗ 
pfehle ich mich einem geehrten Publiko, mit Anfertigung allet in dieſes Fach 75 
fe 


+ 


hörigen Arbeiten und verſpreche bei prompter und reeller Bedienung, die mögli 

billigſten Preiſe. Meine Wohnung iſt Holzgaſſe und vorſtädtſchen Graben ⸗Eche 
No. 38. Er NEE „8 With, 
EN 2 Sattlermeiſter und Tapezierer. 


27. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der Luſt hat die Sattlerprofeſſon 


Anu erlernen, findet ein Unterkemmen beim Sattlermeiſter F. B. Wirth, 
ee ea. 
9, wei Grundſtücke mit einer ie ‚Aa der Altſtadt gelegen, find 
gungen zu kaufen. 
Brandt, Hundegaſſe No. 239% 


0 


7 


7 


J. mich betroffene 


\ 


5 =, 


29. Ein berhelra arte mititaftfteier, mit guten Zeugniſſen versehener Wich 


ſchafts⸗Inſpector, Der. bereits mehrere Jahre Wirthſchaften ſelbſtſtändtg vorgeſtandei f 
ſucht zu Marien k J. eine Condition. Adreſſen unter Litt, A weiden im Zu, 


telligenz⸗Comtoit erbeten. 


30, Der Barbiergehilfe J Boldt iſt von mir entlaffen. 8. Sagte 
e e ee nige 


St: Das Local im Grundſtüſck auf dem Fiche arkt No. 1597. „ in 1 f 


bisher und noch zur Zeit, eine Material⸗Waaren⸗ Handlung betrieben wird, 11 
von Oſtern rechter Ziehzeit 1842 ab, wieder anderweitig zu vermiethen. Näher 


Nachricht giebt der Oec⸗Commiſſ. Zernecke, in der Hintergaſſe No. 120. 


32. Heil, Sr No. 939, iſt eine freundlich gelegene meublirte Stabe 


: 35 vermiethen. 
33. Hintergaſſe No. 125, iſt eine 9 lirte Stube zu vermiethen. 


34. Langgaften No. 104, iſt eine Gelegenheit zu Oſtern an ruhige Bewohner 


zu beimiethen. 


35. Brodtbänkengaſſe No. 658. iſt eine meublirte Stube zu vermiethen und 


bogleic zu beziehen. 


36. Ein Haus im Poggenpfuhl mit 4 115 Zimmern 20. iſt zum April F. 55 ö 


f zu Hermierhen. Nachricht Langenmarkt No. 44 
3 
N uc tion e n ; 


Auction mit havarirtem Leinſaamen. 


Auf Verfügvng Eines Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ Collegii werden f 


die unterzeichneten Müller 


Mittwoch, den 1. Dezember 1841, 
Vormittags 10 Uhr, 5 
5 Raume des Sleffen⸗Speicher am Schäfereiſchen Waſſer ger 


legen, durch N Auction an, den Nef gegen baare Dr ver⸗ 


kaufen: 5 


Circa 3½ Saft Leinſaamen, 
— 3 Seht Baſt⸗Matten, vom Seewaſſer beschädigt, 


| welche 195 dem unter Hasasie une Sa 8 Capt. O. G. Ein 


8 ee ſind. 
Semer noch: 


20 Stuck Baſt⸗ Matten und 
10 Stuck leinene Side 


Die zefp. Käufer weden a erſucht ſich zur i recht en. 


S les 
e Görtz. 
N N m 


ER 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
Nro. 281. Mittwoch, den 1. Dezember 1841. | 


— ET 


5 Auction 


„ 


mit havaxirtem Weizen. 
| Auf Verfügung Eines Königl. Commerz⸗ und 
e werden die unterzeichneten 
Atler a 
Heute Mittwoch, den 1. Dezember 1841, 
| Nachmittags um 3 Uhr, 
im Schaͤfer⸗Speicher, am Ende der Schaſerei, 
dem Klahnthor gegenüber gelegen, durch offent⸗ 
liche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung in Pr. Courant verkaufen: ur 
Mehrere Parthien Weitzen, 
welche vom Seewaſſer beſchaͤdigt | 
aus dem bei Hela geſtrandeten Schiffe „Lavinia“ 
geführt von Capitain James Eratt, geborgen 
und hier eingebracht worden ſind. : 
> | Rottenburg. Goͤrtz. 
ee Auction Er 
mit neuen, in Berlin gefertigten, mahagoni Meubles. 
Das im Locale des Ruſſiſch. Hauſes in der Holzgaſſe befindliche, durch in 
letzter Zeit empfangene Zufuhren compfettirte Magazin neuer Berliner Meubles, 
enthaltend: Trümeaur u. Spiegel in allen Größen, Sophas, Kleider⸗ und Schreib⸗ 


ſecretaire, Servauten, Chiffonières, Garderobe⸗, Glas>, Eck⸗ und Bücherſchränke, 1 
Cylinder⸗Schreibe⸗Bureau, Kommoden, Sopha⸗, Spiel⸗, Näh⸗ und Waſchtiſche, 
\ 17 > f 


x 


Polſter⸗, Lehn⸗ und Rohrſtühle; ferner: 


| — 2536 — 
Ein Sortiment Meiſſner Porzellan, beſtehend in: Thee⸗ u., Kaffeekannen, 


Bouillon⸗ u. Theetaſſen, Theebüchſen, Zuckerdoſen ꝛc., ſollen f ö 
Montag, den 6. Dezember c., von 10 Uhr Morgens ab, am angeführten 
Orte öffentlich verſteigert werden, und erlaube ich mir deshalb, mit Rückſicht auf 
die allgemein anerkannte Güte dieſer Meubles, die ſich durch Eleganz und Solidis . 
tät auszeichnen, Kaufluſtige zum zahlreichen Beſuch ergebenſt einzuladen. A 
A N IE J T. Engelhard, Auctionater. f 
40. Dienſtag, den 7. Dezember 1841 „Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler 
Richter und Meyer in der Königl. Niederlage des Bergſpeichers an den Meiſtbie⸗ 
genden gegen bgare Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen n Er 


Friſche Smynger und Malaga Zeigen, 
Smprng⸗ und Trauben⸗Roſtenen 


Sachen zu verkaufen In Danzig. 

i 8 Mobilia oder bewegliche Sachen. 2 2 
!!!!!! e . R LEN IE 
4. Schönes Schweineſchmalz in größten Quantitäten, von 1 Gent. und i 
5 darüber, iſt fortwährend zu haben in der Pökelungs⸗Anſtalt auf der Nieder: 0 


e en, eiſen gan 5 Gyr, für iſte Sorte, 4 Sgr. 9 Pf für 2te Sorte, 
4 Sgr. 6 Pf. für Ste Sorte, alles pro Pfd. verftenert exeluſ. Faſtage. 
f )))!!! 
42. Hochländiſches und geflößtes hüchenes, eichenes und fichtenes Klobenholz, 
büchenes Knüppeiholz, fo wie alle Gattungen fihtenes Rundholz, find in beſter⸗ 
Qualität auf dem Pockenhausſchen Holzraum zu empfehlen. 7 
43. 1 > Vorzüglich gutes Schreibpapier zu Haupt⸗ u. Contobücher in 


i en groß Royal, groß Median u. gewöhnlich Folio⸗Format, e In. 
pfiehlt zu billigem Preiſe ö C. O. Prinz, Erſten ne No. 1125 
44. Frauengaſſe No. 833. iſt! ein mahagoni Speiſe⸗Tiſch zu 36 Perſonen 
billig zu verkaufen. : Se Ber 1 
45. Fleiſchergaſſe No. 84. ſteht ein guter Ofen zum Verkauf. e 
46. Brodtbänkengaſſe No. 713. ſteht ein Inſtrument von 525 Oetaben, Tafel⸗ 
form, zum Verkauf; auch erhält man daſelbſt trockene Migzumenn 
47. Ttocknes Brennholz der Faden 2 Rthlr. 20 Sgr. wie auch desgl von altem 
Bauholz a 2 Nthlr. 5 Sgr. frei vor Käufers Thür ſteht zum Verkauf 1. Steind 3833. 
46. Von der Meſſe und directe aus den vorzüglichſten Fabriken Böhmens, 
Ftankreich und England gingen mir Sendungen ausgezeichnet ſchöner weißer und 
 eouleutter Kryſtall. Waaren mit reichen Gold⸗ und Silber⸗Dekorationen und den fein 
ſten Malereien ein, die ſich als wahre Kunſtgegenſtände zur Zierde in Servanten 
und auf Nipptiſchen zu Weinachts⸗Geſchenken ganz vorzüglich eignen; worauf ich i 
wie auf alle Sorten feine Böhmiſche und Engliſche Gläſer in. kompletten Garni⸗ 
tufen einzeln und mit Dutzenden aufmerkſam zu machen mir erlaube. 
g a . e e, ee Single 


Engl goße und seine Sopha⸗Teppiche und Carpets, 
Gett⸗ Teppich wollene / br. Fußdeckenzeuge deu 12 Sgr pr. 
Elle an, empfiehlt in großer Auswahl Ferd. Nieſe, Langgaſſe No. 525. 

30. Um damit zu raͤumen oerfaufe ich achte 63% Diertel breite 


Cfeas⸗Leinwand in allen Nummern zu Fabrik⸗Preiſen. 8 

5 8 Ferd. Nieſe, Langgaſſe No. 525. 

51. Ohngebleichte Parchende gingen in großer Auswahl ein der Leinwand⸗ 

handlung von Be : Guſtav Ent, Wollwebergaſſe⸗ d 

52. Exaqpatten u. Schlipſe in eine ſehr gr. Auswahl 

worunter ſich beſonders eine ganz neue Art Balleravatten auszeichnet, empfingeu. 

empfiehlt zu den niedrigſten Preiſen, das Heiren⸗Garderobe⸗Magazin des 
l W. Kokosky, Erdbeermarkt unweit des Glockenthors. 


53. Mein Lager von Herren⸗Garderobe⸗Artikeln iſt mit ſammt⸗ 
lichen für dieſe Jahreszeit erforderlichen Gegenſtänden auf das vollſtändigſte verſe⸗ 
hen, und empfehle ich dieſelben zu wirklich billigen Preiſen, als: Paletots, Herren⸗ 
Mänteln, Oberröcke, Leibröcke, Beinkleider, und Weiten. Alle von Tuch ange⸗ 


feitigten Gegenſtände ſind gekrumoft und decatirt, u. wegen ihres mo⸗ 5 


dernen Zuſchnittes und ihrer Dauerhaftigkeit beſonders empfehlenwerth. 


Philipp Löwy, Holzmarkt und Breitenthor. 


5. Damenmäntel in den neueſten Fagons son zug 

= Dammaſt und Thybet, in einer Auswahl von mehren Hundert zu auffallen ; 
billigen Preiſen ener Pypilipp Löwy. 

55. Ein eichener Kieven circa 30 Tonnen Jahalt, ſteht Pfefferſtadt 233, 

Umſtände halber, ſofort billig zum Verkauf N e 

8 56. P Feine Piquee⸗Damen⸗Röcke pro Stück 1 Rthlr. und Bettdecken a 20 

Sgr offerirt S. W. Loͤwenſtein, Langgaſſe No. 357. 


Am Sonntage den 21. November ſind in nachbenannten Kirchen zum 

NE erſten Male aufgeboten: ü % 

St. Marlen. Der 19 = und Kaufmann Herr Theodor Ludwig Biſchoff mit Igfr. 

5 Es auline Hencke ea . 5 ae nr 
5 Der Gutsbeſitzer Fr. W. Detert mit Safe. Friederike Auguſte Emilie Bach 

EN St. Catharinen. Der Kleidermacher Herrmann, Adolph Fuchs mit Igfr. Caroline Henriette Zi 


; linska. 5 2 x . 
N ‚St, Barbara. Der e Friedrich Wilhelm Gumbrecht mit Safr. Amalie Laurg 
N ; N ohm, } < a ; 7 


— 
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Der Mien Cornelius Yuguf Beh mit Igſr. Charlotte Renate Doden⸗ 
oft. 5 


Anzahl der Gebornen, 9 1 und Geſtorbenen. 
Vom 14. bis 21. November 1841 
wurden in ſammtlichen Kirchſprengeln 32 geboren, 13 Paar eopulirt, 
und 20 Werfonen begraben, n 


„!. ĩͤ TEEN A UNE 
Getreidemarkt zu Danzig, : 

vom 26. bis incl. den 29, November 1841. 
1. Aus dem Waffer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 556 Laſten Getreide übe. 
haupt zu Kauf geſtellt worden, Davon 265 Laſten unver 
kauft und — . — Laſten ae 


Ron, = 
Weizen. I. en — Seinfaat. One Wicken. e 
Verbr. 
1. Verkauft Laſten: = 15 803 3 . 902 
Gewicht, Pfd. 133134 116-119 — 103-105 g 
Press, Rithlr , 190 96599 145-1465 De brut: 
f Ban 
2. Unverkauft Laſten . 14372 50 483 2 185 


U. Vom Lande: 


gr. 47 


Thorn find paſſirt vom 20. bis incl. 23. November 1841 u. nach Danzi beſtimmt 
289 Laſt 5 Scheffel Weizen. 1 
14 Laſt — Scheffel Rips. . 
1860 Stück fichtene Balken. a i 
22838 Stück eichne Balken. 
1358 Stück eichne Bohlen. 


a Et 5 Bi Hafer w. 52 


